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   Michael Kleerbaums Wander- und Spaziergehtipps für adipöse Menschen 

 
 

Alle Infos hier basieren auf meinen eigenen Erfahrungen. Ich kann keine Gewährleistung darauf geben, ob das alles noch so ist, wie ich es an dem Tag vorgefunden habe, als ich dort war. 

Bitte die Jahreszeit beachten, im Winter z.B. können sich die Bedingung ganz anders darstellen. 

Der Hermannsweg im Teuteburger Wald 

Dreihasenstein und Brumleytal 

 

Eintritt : Kostenlos  

Parkplätze : Kostenlos 

Schuhwerk : Wanderschuhe wären schon von Vorteil  

Wege : Waldwege mit teilweise Schotter/heftige Steigungen! 

Rollatoreignung : Keinesfalls   

Rastmöglichkeiten : Es sind einige Bänke vorhanden (auf den ausgeschilderten Wegen) 

Notfalltafeln : In regelmäßigen Abständen an Wegweisern und Bänken 

 

Beim Besuch des „Nassen Dreiecks“ fällt einem sofort ein markanter Höhenzug auf, den man 

so am Rande NRWs zu Niedersachsen eigentlich nicht vermutet hätte (so als 

Westmünsterländer). Dieser wird schon zu Beginn durch den Mittellandkanal geteilt. Dieser 

Höhenzug hat verschiedene „Berge“ mit für Flachlandbewohner durchaus respektablen 

Steigungen. Die aktuelle Etappe beginnt am Wanderparkplatz „Schierloher Berg“, knapp 

900m von dem der letzten Etappe entfernt. Vom Wanderparkplatz geht’s über die Straße 

direkt in den Wald und wie üblich wird auch diese Etappe ein Auf und Ab werden, mit teils 

heftigen Steigungen. Durch lichten Mischwald geht’s über Waldwege zum ersten 

Etappenziel, dem Dreihasenstein, einer kleinen Steinpyramide mit einem Hasenrelief. Von 

dort geht’s über einen schmalen Waldweg immer weiter bergab zum Hermannsweg hinunter, 

um dann gleich von diesem weg wieder bergauf zu gehen, unserem zweiten Ziel, dem alten 

Steinbruch im Brumleytal. Hier bitte unbedingt die Hinweisschilder des Klettervereins 

beachten! Von dort geht’s dann wieder bergab zum Soldatenfriedhof Brumleytal und zurück 

auf den Hermannsweg. Im Brumleytal gibt’s einen schönen Weiher. Um wieder auf das 

Niveau des Parkplatzes zu kommen folgt nun ein langer, teils steiler Aufstieg zur 

Wanderhütte am Hermannsweg, ein kleiner Abstecher zum Gedenkkreuz Maria Wientjes lohnt 

auf jeden Fall. Von dort geht’s über beschauliche Wege zurück zum Parkplatz. Da man das 

Höhenniveau dessen ungefähr erreicht hat, halten sich die Steigungen ab jetzt in Grenzen. 

Unterwegs kann man am Klippenrand des Steinbruchs die Aussicht genießen. Am 

Dreihasenstein vorbei geht’s dann wieder zum Auto zurück. 


